
Versorger werden
gestreichelt

Antwort auf den Leserbrief
von Chrtstiane Mai (RN vom
6.12.)

Hallo Christiane, wer will
wen verunglimpfen? Wer hat
recht? Ihr Allroundpolitiker
habt das Recht als demokra­
tisch gewählte Vertreter Poli­
tik in unserer Kommune mit­
zubestimmen. Die Bürgerini­
tiative hat das Recht Ent­
scheidungen oder Meinungen
von Politikern und Parteien

in Frage zu stellen. Wer hat
nun wirklich recht? Die Poli­
tik im Verbund mit ihren In­
teressenverbänden oder die
Bürgerinitiative mit ihren
12000 Unterschriften und
den zahlreichen Umweltver­
bänden?

Einige Menschen, die sich
schon Anfang 1980 mit die­
sem Thema befasst hatten,
damals aber wenig Zustim­
mung fanden, erleben heute,
dass genau zur damaligen
Zeit eine neue Partei das ge­
fordert hat, was sich heute
die anderen Parteien auf die
Fahnen schreiben. Ein Haken
hat die Sache allerdings: An
die Energieversorger traut
man sich nicht! RWE & Co
werden weiter gestreichelt.
Dabei sind es genau die, wel­
che mit ihrer Erzeugung der
elektrischen Energie dem
Weltklima stark zusetzen.

Christiane, hier werden
2/3 der eingesetzten Energie
als Abwärme vergeudet. Die­
ses ist eigentlich ein Skandal,
weil es auch anders geht. Un­
ser nördlicher Nachbar Däne­
mark hat Ende 1980 ein Ge­
setz zur besonderen Förde­
rung der Kraft-Wärme-Koppc
lung verabschiedet. Heute
werden .in Dänemark mehr
als 50 % der elektrischen
Energie mit Kraft-Wärme­
Kopplung erzeugt sowie ein
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weiterer Teil aus Windener­
gie. Bei der Kraft-Wärme­
Kopplung wird die Abwärme
zu Heizzwecken genutzt
(Wirkungsgrad bei 90 %).
Der Strom wird ins öffentli­
che Netz eingespeist. Ein
BHKW, so heißen die Geräte,
gibt es schon für Einfamilien­
häuser und nach oben hin
gibt es keine Grenzen. (. ..).

Christiane, dein Parteikol­
lege und Umweltminister ist
mit einem ganzen Paket zum
Klimagipfel nach Bali geflo­
gen. Unter anderem steht hier
geschrieben: Ausbau der
Kraft-Wärme-Kopplung bis
2020 auf 25 % der elektri­
schen Energieversorgung.
Nach meinen Berechnungen
sind dann alle Atomkraftwer­
ke und die z. Zt. geplanten
Kohlekraftwerke über. Einfa­
cher gesagt: Die neuen Koh­
leIkraftwerke sind volkswirt­
schaftlicher Schwachsinn!
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